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Erntedanksonntag
Familienmesse
Erntedanksonntag
Familienmesse mit den 2. Klassen der VS und Chörle
3.10.2010
Material:

Zettel f. Kinder zum Lesen: 3x Bußakt





 5x Gabengang

Segensgebet

Schlussgebet

Für den Gabengang: Buchstaben laminiert + Tixo


Korb mit Datteln


Äpfel klein


Nüssen


Kürbis


Erdäpfel

Gebet auf kleinen Zetteln

Mikrofone

Eltern als Hilfe

Einzug: „Guten Morgen, lieber Gott“ Kinder


Begrüßung: Priester

Einleitung:
Eine Fülle von köstlichen Früchten liegt vor dem Altar. Sie sind ein stiller Dank an Gott. Sie sind eine kleine Zusammenfassung von dem, was wir zu einem glücklichen Leben brauchen: Essen und Trinken, Wohnung und Kleidung, Liebe und Geborgenheit.

Wir haben all das, und können uns fast alles kaufen. Es geht uns wirklich gut.

Und doch sind wir oft unzufrieden oder undankbar. 

Heute feiern wir Erntedanksonntag.

Wir wollen von Herzen Gott Danke sagen für alles, was wir zum Leben haben.

Bußakt: 

Priester: Nicht immer gelingt es uns, mit Gottes wunderbarer Schöpfung behutsam umzugehen und an andere zu denken.

1. Kind: 

Lieber Gott! Du beschenkst uns mit Blumen, Obst und Gemüse. Wir wollen darüber staunen und mit allem achtsam umgehen.

Herr erbarme dich.
2. Kind: 

Lieber Gott! Wir haben im Überfluss zu essen und 
werden täglich satt! Wir wollen nicht vergessen, für all das „Danke“ zu sagen.

Christus erbarme dich.
3. Kind: 

Lieber Gott! Viele Menschen hungern oder verhungern sogar. Wir wollen auch an diese Menschen denken und mit ihnen teilen.

Herr erbarme dich.

Gloria: D 33 Ich lobe meinen Gott

1, 2 



Tagesgebet: 

Herr unser Gott!

Unser Tisch ist reich gedeckt. Wir haben mehr als wir brauchen. Lass uns auch an die Armen und an unsere Nachkommen denken, die genauso wie wir gesund und glücklich auf dieser Erde leben möchten. Hilf uns dazu durch Christus unseren Herrn. Amen.

Evangelium: Mt 6, 25-34

Jesus sagt: Ihr denkt viel zu oft: Was werden wir essen?

Was werden wir trinken? Was sollen wir anziehen? Das ist wichtig, aber es gibt noch Wichtigeres. Seht euch die Vögel an. Sie säen nicht, sie ernten nicht, und doch leben sie. Der Vater im Himmel lässt sie leben. Und ihr seid viel mehr wert als alle Vögel. Oder seht euch die Blumen auf den Feldern an. Wie schön sie sind. Gott gibt ihnen alles, was sie zum Wachsen und Blühen brauchen. Warum macht ihr euch Sorgen. Es gibt Wichtigeres als die Sorgen um Essen und Trinken. Das Vertrauen und der Glaube an Gott. Sucht zuerst seine Liebe und alles andere wird euch Gott schenken.

Priester: Gedanken zum Thema „Danke sagen“

Glaubensbekenntnis

Lied: „Hörst du das Lied“ (Kinder)
1-3





Anstatt Fürbitten: Gabengang

Priester: Gott, unser Vater! Wir bringen Dir unsere Gaben. Sie sind Zeichen unseres Dankes. Denn alles, was uns am Leben erhält, alles, was unser Leben reicher macht, kommt aus deiner guten Hand.

Kinder bringen die Gaben vor den Altar/Bühnenrand,

Buchstaben gut sichtbar aufkleben.

Das 1. Kind kommt mit einer Schale Datteln:

Lieber Gott, wir bringen unser Leben zum Altar.

Ich bringe Datteln. Sie sind süß und schmecken mir so gut!

Alle singen: „Siehe wir kommen, …“




Das 2. Kind kommt mit Äpfeln:

Ich bringe Äpfel. Meine Mama mach jetzt im Herbst oft einen Apfelkuchen, auf den ich mich freue.

„Siehe wir kommen, …“

Das 3. Kind kommt mit Nüssen:

Ich bringe hier eine Schale mit Nüssen. Auch wenn ich das Aufmachen oft nicht alleine kann, mag ich sie doch sehr.

 „Siehe wir kommen, …“

Das 4. Kind kommt mit einem Kürbis:

Ich bringe hier einen Kürbis. Er ist so groß und rund – und ganz schön schwer. Er hat eine so schöne Farbe!

„Siehe wir kommen, …“

Das 5. Kind kommt mit Erdäpfeln:

Ich bringe ein paar Erdäpfel. Ich weiß schon, dass man daraus auch die Pommes macht, die ich so gerne esse.

„Siehe wir kommen, …“

Segnung der Gaben

Segensgebet vorgelesen von einer Mutter
Segne den Apfel, der Runzeln hat und ein paar braune Flecken. 
Segne die Tomate, die von der Sonne aufgeplatzt ist. 
Segne die Kartoffel, die nicht der Norm entspricht. 
Segne den Kohl, der zu klein geraten ist. 
Segne das Unfertige in meinem leben. 
Segne die krummen Wege, auf denen ich gegangen bin. 
Segne das Missglückte und nicht Perfekte. 
Segne alles, was du trotzdem liebst. 
Amen.
Lied: D 60 „Wir bringen gläubig“
Gabengebet:

Gott, wir bringen unsere Gaben und danken heute besonders dafür, dass du für uns sorgst und dass Jesus als Geschenk für uns auf der Erde gelebt hat und wieder auferstanden ist. Wir wollen uns in der Eucharistiefeier daran erinnern. Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn. Amen.

Sanctus: D 77 „Gott Herr deiner Schöpfung“

Vater unser: gesungen.

Die Kinder einladen, um den Altar einen Kreis zu machen.

Friedenslied: „Singing all together, singing just for peace“ 

Kommunion: instr. “Gabrielas song”
D 230 „Brother sun and sister moon“

Schlussgebet: (Kinder)

Danke Gott, für diesen Morgen, danke, dass du bei mir bist.

Danke für die guten Freunde und dass du mich nie vergisst.

Danke für die Zeit zum Spielen, für die Freude, die du schenkst,

und dass du an dunklen Tagen ganz besonders an mich denkst.

Schlusslied: D 98 Danke für diesen guten…  1, 2, 5

Verlautbarungen:

Wir danken Gott für alles Gute, was wir haben, mit einem Appl

Nach dem Gottesdienst können alle Kinder herauskommen und sich hier vorne aus den Körben einen Apfel oder eine Nuss nehmen.

Segen:

Auszug: Heaven is a wonderful place




Dieser Gottesdienst wurde zusammengestellt und gefeiert von:

Ulli Harrich mit Familienliturgieteam der Pfarre Bregenz St. Gebhard
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